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SEEFISCHEREI 
Die deutsche Fischerei auf Blauleng, Molva dypterygia, 1981 
Bis 1979 betrugen die deutschen Blaulengfänge, die überwiegend als Beifang 
von Rotbarsch, Schwarzem Heilbutt und anderen Arten gefischt worden waren, 
jährlich etwa.5000 t. Nach einem Anstieg 1980 auf 13000 t fielen die Fänge 
1981 wieder auf 8400 t ab, wobei sie damit aber immer noch über dem Mittel 
der 70er Jahre lagen. 
Wie auch 1980, waren 1981 die wichtigsten Fangplätze des Seegebietes um 
Rockall, die Bänke Bill Bailey' s- und Outer Bailey-Bank westlich der Färöer 
und die Dohrnbank bei Ostgrönland. Geringe Fänge wurden bei den Hebriden, 
den Shetlands und vor Norwegen gemacht (Tabelle 1). 
Tabelle 1: 
Gebiet 
Blauleng-Fänge der deutschen Hochseefischerei 1980 und 1981 
in t und Verteilung nach Fanggebieten in % 
1980 % 1981 % Zu- bzw. Abnahme 
































































gesamt 13391 100 8432 100 -4959 -37 
Bei den Hebriden, Rockall und den Färöer wurden überwiegend die sich zu 
Schwärmen konzentrierenden Vorlaicher und Laicher befischt. Die Hauptfang-
zeiten waren hier die Monate Februar bis ApriL Später im Jahr wurden bei 
Rockall keine Blauleng mehr gefangen, bei den Hebriden und den Färöer nur 
noch geringe Mengen. 
Von Ostgrönland wurde Blauleng das ganze Jahr hindurch angelandet. Mit 275 
bzw. 256 t wurden hier die größten Fänge in den Monaten Juli und August ge-
macht. 
Otolithenproben und Meßreihen standen von der Fischerei bei den Färöer und 
bei Ostgrönland zur Verfügung. 
Aus den Anlandungen von den Färöer wurden sechs Proben entnommen. Nach 
den an den Otolithen vorgenommenen Altersbestimmungen überwog in den Fän-
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Das jüngste Tier war 6, das älteste 25 Jahre alt. Für die Untersuchungen am 
Blauleng aus den ostgrönländischen Gewässern standen 9 Proben zur Verfü-
gung. Wie bei den Färöer, war auch hier der Jahrgang 1971 von größter Be-
deutung, auf den der Jahrgang 1969 und, abermals der Altersverteilung bei 
den Färöer entsprechend, der Jahrgang 1966 folgte (Abb. 1). 
Die Altersspanne der in den Fängen vertretenen Tiere umfaßte auch hier die 
Altersstufen zwischen 6 und 25 Jahren. 
Eine Alter jLängenkurve für die Blauleng von den Färöer und Ostgrönland ist 
in Abb. 2 wiedergegeben, die Längenverteilung in 3 ern-Gruppen in Abb. 3. 
H. H. Reinsch 
Institut für Seefis cherei 
Außenstelle Bremerhaven 
Fischereibiologische Untersuchungen am Blaulengbestand 
im Gebiet des nördlichen Rockall Grabens 
Durch die einschränkenden Maßnahmen für die deutsche Fischerei unter Grön-
land, Labrador und Norwegen gewann der Blaulengbestand im Gebiet des nörd-
lichen Rockall Grabens in den letzten Jahren an Bedeutung. Obwohl aus diesem 
Bestand im Rahmen des Projektes "Neue Nutzfische" seit 1974 mehrere Male 
Proben zur Bestimmung fischereibiologischer Parameter entnommen wurden, 
machte die erhöhte wirts chaftliche Nutzung eine intensivere Forschung notwen-
dig. 
Das Programm während des 2. Abschnittes der 50. Reise des FFS "Walther 
Herwig" (vom 19.2. - 12.3.1982) beinhaltete die Suche nach Vorlaichkonzen-
trationen im Gebiet des nördlichen Rockall Grabens und die Entnahme von Pro-
ben (u. a. Otolithen und Gonaden) zur Bestimmung der Längenverteilung, der 
Altersverteilung und der Fruchtbarkeit. Weiterhin sollten Untersuchungen an 
den anderen "neuen" Nutzfischen durchgeführt werden. 
Die Suche nach den Vorlaichansammlungen des Blaulengs konzentrierten sich 
auf die Nordbänke des Rockall Grabens im Tiefenbereich zwischen 600 und 
1 000 m, da in den vorangegangenen Jahren in diesem Gebiet, insbesondere 
auf der Lousy Bank, die größten Laichkonzentrationen angetroffen wurden. 
43 Hols wurden mit dem 200' -Grundschleppnetz in diesem Gebiet auf die Bän-
ke und den nördlichen Hebridenschelf verteilt. Betrachtet man das Gebiet 
(58 0 -61 0 Nj6 0 -15 0 W, siehe Abb. 1) als eine Einheit, so wurde im Tiefenbe-
reich zwischen 700 und 800 m bei einem mittleren Fang von 262 kgjh der 
meiste Blauleng angetroffen. In dieser Tiefe war er auch am gleichmäßig-
sten verteilt, was am geringen Vertrauensbereich (26 %) des Mittelwertes 
zu erkennen ist (Abb. 2 und Tab. 1). Bezüglich der Wassertemperatur in 
der Fangtiefe scheint das Optimum zwischen 7 und 80 C zu liegen (Abb. 2 
und Tab. 2). Eine gesicherte Aussage ist wegen der geringen Anzahl der 
Hols im Temperaturbereich zwischen 5,00 und 6,9 0 C nicht möglich. Die-
se Befunde stimmen überein mit den Ergebnissen der Datenanalyse der er-
sten 5 Tiefenfischereireisen in das Gebiet des Rockall Grabens (EHRICH, 
im Druck). 
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